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Wirtschaftspolitische Kursfahrten

Ganz alter
aus der Schule

«Kann man für etwas, was man
nicht gemacht, bestraft werden, Herr
Lehrer?»

Lehrer: «Nein.»

Guf beraten Ist,
Wer im Kaufleuten isst.

Rest. Kanflenten, Zürich
Palikanstr. 18, Eck* Talacker

Moritz : «Dann ist's recht. Ich habe
nämlich die Aufgaben nicht
gemacht!» Sako

Kleinere
Greuelnachricht

In Offenburg auf der Fahrt nach
Karlsruhe fängt ein Arzt aus der
dortigen Gegend mit mir ein Gespräch
an: «Was hält mer eigentlig vom
Hitler bei Ihne in der Schweiz?»

worauf ich antworte: «Ich befinde
mich bei Ihnen in Deutschland zu
Gast und wünsche nicht in politische
Angelegenheiten mich einzumischen!»

Darauf sagt der Arzt: «I denk ganz
genau gleich wie Sie!» O.W.

Im Büffet Bärn
höcklet me gärn!

S. Scheidegger
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